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„Bündnis für bedürftige Kinder“ 
 
 

Der Landesfonds „Kein Kind ohne Mahlzeit“, die Fördervereine der städtischen Grund-
schulen und mehrere größere Geldspenden ermöglichen es den Offenen Ganztagsschulen 
in Bad Münstereifel, Houverath und Arloff, Kindern aus finanziell schlechter gestellten 
Familien eine Mahlzeit zu gewähren. 
 
Nur durch die finanzielle Unterstützung der Fördervereine und der erwähnten Geldspenden 
kann dieses Projekt nachhaltig gesichert werden. 
 
 

 

 
 
 
Aus diesem Grund haben sich Bürgermeister Alexander Büttner und die Verwaltung 
gemeinsam mit den Schulen bei allen Beteiligten für ihre Unterstützung bedankt und das 
Konzept, welches die Mahlzeiten für alle Kinder ermöglicht, kurz vor Weihnachten der 
Presse und den örtlichen Medienvertretern vorgestellt. 
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Das neue Kinder-
bildungsgesetz (KibiZ) 
 
Zum neuen Kindergartenjahr am 
01.08.2008 tritt das Kinderbildungsgesetz 
in Kraft, welches den Eltern bessere 
Wahlmöglichkeiten für ihre Kinder in 
Kindertageseinrichtungen ermöglicht. Im 
Kern geht es um eine an dem tat-
sächlichen Betreuungsbedarf und Be-
treuungsumfang orientierte Gestaltung 
des Betreuungsangebotes. 
In Zusammenarbeit zwischen den Kin-
dertageseinrichtungen, den Städten und 
Gemeinden und dem Jugendamt des 
Kreises Euskirchen wird Anfang Januar 
2008 eine Abfrage zum Be-
treuungsbedarf durchgeführt, um in 
einem ersten Schritt festzustellen, welche 
Betreuung in welchem Ort oder in welcher 
Kindertageseinrichtung benötigt wird. 
In einem zweiten Schritt wird dann 
verabredet, welches Betreuungsangebot 
konkret vorgehalten werden soll, die 
Kindertagseinrichtungen werden dann 
Betreuungsverträge mit den Eltern 
abschließen. 

Ein Rechtsanspruch auf einen Platz in 
einer Kindertagseinrichtung besteht ab 
dem 3. Lebensjahr des Kindes, d.h. für 
das neue Kindergartenjahr sind zunächst 
die Kinder zu berücksichtigen, die vor dem 
31.07.2006 geboren wurden. 

Die Eltern der Kinder, die im neuen 
Kindergartenjahr 2008-2009 einen 
Rechtsanspruch auf einen Platz in einer 
Kindertagseinrichtung haben oder be-
kommen, werden in den ersten 
Januarwochen anhand eines Fragebogens 
zum tatsächlichen Betreuungsbedarf 
befragt. Besucht das Kind bereits eine 
Kindertagseinrichtung, wird dort ein grüner 
Fragebogen an die Eltern ausgeteilt. Alle 
anderen werden von der jeweiligen Stadt 
oder Gemeinde mit einem gelben 
Fragebogen angeschrieben. Die Eltern 
können dann die ausgefüllten Bögen 
entweder über die beteiligte oder 
gewünschte Kindertageseinrichtung oder 
direkt an die Stadt- oder Gemein-
deverwaltung zurücksenden. 
Die Eltern der Kinder, die einen 
Betreuungsbedarf für jüngere Kinder 
haben, die nach dem 31.07.2006 geboren 

wurden, können ab Mitte Januar über die 
Homepage des Kreises Euskirchen 
(www.kreis-euskirchen.de) ihren Betreu-
ungsbedarf dem Jugendamt mitteilen oder 
sich ebenfalls an die jeweiligen Stadt- 
oder Gemeindeverwaltung wenden. 
 
 
 
 

 
 
Anmeldungen für alle Kurse: 

 Kindergarten: 02253 8580 
 

Die Leitung des Familienzentrums und das 
Kompetenzteam wünschen für das neue 
Jahr 2008 alles Gute und Gottes reichen 
Segen. 
 

Zweiter Elternabend 
Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 

 
Am 25.10.2007 wurde im Landtag das 
neue Kinderbildungsgesetz verabschiedet, 
das ab 01.08.2008 wesentliche 
Änderungen für die Kindertagesein-
richtungen bringen wird. Nachdem bereits 
im Dezember eine erste, allgemeine 
Informationsveranstaltung stattgefunden 
hat, werden nun insbesondere die Eltern 
der beiden Katholischen Kindergärten in 
der Kernstadt und in Arloff durch das 
Familienzentrum über die nächsten Schrit-
te informiert. Dies sind vor allem 
kurzfristige Termine, die bevorstehenden 
verbindlichen Buchungen der Betreuungs-
angebote durch die Eltern für das 
Kindergartenjahr von August 2008 bis Juli 
2009, die Verteilung der Gruppen durch 
das Jugendamt des Kreises Euskirchen 
sowie Informationen über die anfallenden 
Kosten. 

Dringend eingeladen sind alle Eltern, 
deren Kinder bereits in einem der beiden 
Kindergärten sind oder zum nächsten 
Kindergartenjahr bereits dort angemeldet 
sind. Eltern, die eine Anmeldung ihres 
Kindes zum kommenden August 
beabsichtigen, werden zwar durch die 
Kommune in den nächsten Tagen 
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angeschrieben, sie sind aber zu einer der 
beiden inhaltsgleichen Veranstaltungen 
herzlich eingeladen. 

 
Termine: Montag, 08.01.2008, 

19:30 Uhr im Kindergarten 
St. Chrrysanthus und Daria, 
Kapuzinergasse 13 
 
Donnerstag, 10.01.2008, 
19:30 Uhr im Kindergarten 
St. Bartholomäus Arloff, 
Weiherstraße 20 

 
 
 
 

Verkauf des Kneipp-
Kurhauses 
 
Die Stadt Bad Münstereifel beabsichtigt, 
 
das Städtische Kneipp-Kurhaus, Nutz-
fläche: ca. 5.500 m², Grundstück ca. 
11.650 m² zu verkaufen. 
 
Exposés mit Konditionen liegen im 
Rathaus vor oder sind einzusehen unter 
www.bad-muenstereifel.de 
Leben & Wohnen. 
 
Die Stadt behält sich den Zuschlag zu den 
abgegebenen Angeboten vor. 
 
Kaufpreisangebote sind im ver-
schlossenen Umschlag – gekennzeichnet 
mit „Angebot Kurhaus“ bis spätestens 
12.02.2008 zu richten an: 
 
Stadt Bad Münstereifel, Liegenschafts-
verwaltung, Marktstraße 11, 53902 Bad 
Münstereifel 
 
Auskünfte und Unterlagen: 
Herr Malburg,  Tel-Nr. 02253 / 505-193 
Herr Laqua,     Tel-Nr. 02253 / 505-160 
 
 
 
 
 

Volkshochschule 
Semester 1/2008: 

 
Ausgabe Programmheft: 

Freitag, 11.01.2008 
 

Anmeldung: 
Ab Samstag, 19.01.2008, 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr, 

Rats- und Bürgersaal 
 

Kursbeginn: 
Montag, 11.02.2008 

 
Für Rückfragen stehen Ihnen: 
Helene Zimmermann, Tel. 02253-505143, 
und Ulrich Ley, Tel. 02253-505140, 
gerne zur Verfügung. 
 
 
 

Wir gratulieren 
zum Geburtstag 
 
Am 05. Januar 2008 wird 
Gertrud Klein 90 Jahre 
Im Bendgesgarten 16, Hilterscheid 
 
Am 11. Januar 2008 wird 
Elisabeth Meinhardt 100 Jahre 
Haus Hardt 32, Holzem 

Herzlichen  
Glückwunsch 
 
Am 28.12.2007 begingen die Eheleute 
Wilhelm und Regina Margareta Becker, 
wohnhaft in Bad Münstereifel-Rupperath, 
Wenzburger Weg 11, das Fest der 
Goldenen Hochzeit. 
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Weihnachtsbäume 
werden eingesammelt 
 
Auch in diesem Jahr bietet die Stadt Bad 
Münstereifel die getrennte Entsorgung der 
Weihnachtsbäume an. 
 
Diese Weihnachtsbaumaktion findet in 
der Woche vom 14.01. bis 18.01.2008 
statt. 
 
Die Abfuhrbezirke stimmen mit denen der 
Rest- und Biomüllabfuhr überein, d.h., der 
Tannenbaum wird bei Ihnen an dem 
Wochentag abgeholt, an dem auch 
regelmäßig die Rest- oder Biomüllabfuhr 
stattfindet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beachten Sie bitte Folgendes: 
 
o Die Weihnachtsbäume müssen am 

jeweiligen Abfuhrtag spätestens um 
07.00 Uhr herausgestellt sein; 

 
o da die Bäume auf der zentralen 

Mülldeponie in Mechernich kompostiert 
werden, ist der Weihnachtsbaum-
schmuck (z.B. Lametta) vollständig zu 
entfernen. 

 
 
 
Mitteilung des Kreises Euskirchen: 

Aufgaben der 
Versorgungsämter ab 
2008 bei den Kreisen 
 
Ab dem 01.01.2008 ist auch der Kreis 
Euskirchen für die Bereiche Schwer-
behindertenrecht sowie Elterngeld und 
Elternzeit zuständig. Die vorgenannten 
Aufgaben sind der Abteilung „Soziales“ 
zugeordnet worden. Diese rechnet mit 
einem Antragsvolumen von ca. 4.000 Erst- 
und Änderungsanträgen im Schwerbe-

hindertenrecht sowie ca. 1.500 Anträgen 
auf Elterngeld.  
Eine wichtige Rolle übernimmt im 
„Schwerbehindertenrecht“, insbesondere 
bei der Feststellung Schwerbehinder-
teneigenschaft, auch das Gesund-
heitsamt. Dieses erstellt zukünftig die 
Gutachten zur „Ermittlung des Grades der 
Behinderung“ selber oder vergibt die 
Erstellung an externe Gutachter. 
 
Ab sofort können Bürgerinnen und Bürger 
des Kreises Euskirchen Anträge auf 
„Feststellung des Grades der Behin-
derung“ sowie auf „Gewährung von 
Elterngeld“ an den Kreis Euskirchen, Abt. 
Soziales, Jülicher Ring 32, 53879 
Euskirchen stellen. Die Bearbeitung der 
Anträge wird von geschulten Sach-
bearbeitern durchgeführt, die von den 
aufgelösten Versorgungsämtern zum 
Kreis Euskirchen wechseln. 
 
Die neuen Mitarbeiter sind ab dem 02.01. 
im Kreishaus Euskirchen, Jülicher Ring 
32, Neubau (Haus C) in den Räume C006 
und C007 bzw. C036 – C038zu finden. Die 
Büros sind barrierefrei zugänglich.  
Da noch letzte organisatorische 
Maßnahmen durchgeführt werden, können 
Anfragen bis zum 02.01. nur an die Team-
koordinatorin Anke Topf, Tel.: 02251 / 15-
515 gerichtet werden. Ab dem 02.01. 
stehen die Kontaktdaten der neuen 
Mitarbeiter dann im Internet des Kreises 
zum Abruf bereit. 
 
Die Mitarbeiter stehen während der 
Servicezeiten der Kreisverwaltung: 
Mo. – Do. 08:30 Uhr – 15:30 Uhr, Fr. 
08:30 Uhr – 12:30 Uhr sowie nach 
Terminvereinbarung zur Verfügung. 
Da die Versorgungsverwaltung ab 
02.01.07 die gesamte Woche über in der 
Kreisverwaltung Euskirchen zu erreichen 
ist, entfällt die bisherige Sprechstunde in 
Schleiden ab dem neuen Jahr. 
Wichtiger Hinweis: Die Verlängerung der 
Schwerbehindertenausweise kann weiter-
hin bei den Städten und Gemeinden des 
Kreises Euskirchen erfolgen. 
 
Weitere Informationen unter:  
www.kreis-euskirchen.de
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Öffentliche 
Bekanntmachung 
 
Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-Mutscheid 
 

B e k a n n t m a c h u n g 

 
Das Jagdkataster der Jagdgenossen-
schaft Mutscheid wurde neu aufgestellt 
und liegt in der Zeit vom 
 

04.01.2008 bis 15.02.2008 
 
beim Jagdvorsteher Johannes Brühl, 
Reckerscheid, Wendelstr. 10, 53902 Bad 
Münstereifel, Tel.: 02257/696 und bei 
Herrn Peter Hochgürtel, Hummerzheim,  
Rabensiefenweg 4, 53902 Bad Mün-
stereifel, Tel.: 02257/7326, zur Einsicht-
nahme für die Jagdgenossen aus. 
 
Einwendungen können nur während der 
Auslegungszeit vorgebracht werden. 
 
Der Vorsitzende 
gez. Johannes Brühl 
 
Bad Münstereifel, den 27.12.2007 
 
Ende der öffentlichen Bekanntmachung 
 
 
 
 

Rentenberatung 
 
der Deutschen Rentenversicherung 
Rheinland am 
 

Mittwoch, dem 09.01.2008 
 
bei der Stadtverwaltung Bad Münstereifel, 
Marktstraße 15, Zimmer 121, in der Zeit 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 
Uhr bis 15.30 Uhr. Nachmittags nur nach 
Terminvereinbarung. Telefonische Vor-
anmeldung bei Frau Eich,  
���� 02253/505156. 

Die Rentenberatung erfolgt sowohl für die 
Versicherten der „Deutschen Renten-
versicherung Rheinland“ als auch für die 
bei der „Deutschen  Rentenversicherung 
Bund“ (ehemals BfA Berlin) Versicherten. 
 
Angeboten wird: 
- Überprüfung der Versicherungsunter-

lagen  
- Aufnahme von Anträgen, ausge-

nommen Rentenanträge 
- aktuelle Rentenberechnungen 
- Beratungen über Teilrenten und indivi-

duellen Hinzuverdienst 
- Beratungen über die Verschiebung der 

Altersgrenzen oder Abschlag bei der 
Rentenhöhe 

- allgemeine Rentenberatung 
 
Alle Beratungen sind kostenlos. Sämtliche 
Versicherungsunterlagen sind mitzu-
bringen. Die Vorlage des Personal-
ausweises ist erforderlich.  
 
Wer Auskünfte für andere Personen (z.B. 
Ehegatten) einholen will, muß zusätzlich 
eine schriftliche Einwilligungserklärung 
vorlegen. 
 
 
 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-
Kurier und für den Inhalt verantwortlich:  
Der Bürgermeister der Stadt Bad 
Münstereifel, Marktstraße 11, 53902 Bad 
Münstereifel (02253/5050). 
Das Amtsblatt/Kneipp-Kurier erscheint 
regelmäßig einmal wöchentlich, und 
zwar freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist 
der Erscheinungstag bereits donners-
tags. „Die Gießkanne“ mit dem Amtsblatt 
als Beilage kann von der Stadt-
verwaltung, Amt 13, gegen Erstattung 
der Portokosten (Jahresabonnement 90 
€, Einzelheft 1,80 €), bezogen werden. 
Darüber hinaus kann das Amtsblatt in 
zahlreichen Depotstellen im Stadtgebiet 
und beim Bürgermeister der Stadt Bad 
Münstereifel, Büro für Rat und Bürger-
meister, Marktstraße 11, Bad 
Münstereifel, kostenlos abgeholt werden. 
Die Depotstellen können jederzeit bei vg. 
Dienststelle erfragt werden. 
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Notdienst 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist 
unter Ruf-Nr: 0180/5044100 zu erreichen.  
 
Die Notfalldienstzeiten sind wie folgt: 
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum 
folgenden Tag 7.30 Uhr. Mi von 13.00 Uhr 
bis Do 7.30 Uhr. Freitag ab 17.00 Uhr bis 
Mo 7.30 Uhr. An Feiertagen ganztägig. 
Sprechzeiten der Notdienstpraxen in 
den Krankenhäusern: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis  
22.00 Uhr und Mi von 13.00 bis 22.00 Uhr. 

In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie: 112 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die  
Rufnummer 0180/5986700 zu erreichen. 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine 
eigene Notdienst-Hotline erreichbar. Unter 
der Telefonnummer 01805-938888 kann 
man die nächstgelegene dienstbereite 
Apotheke erfragen. Auf Wunsch wird man 
auch sofort mit der Notdienst-Apotheke 
verbunden. 
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Bad Münstereifel nach Dienst-
schluss: 
 
Betriebszweig Abwasser: 016951/2729222 
Betriebszweig Wasser: 02253/505197 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE 01802112244 
KEV, Kall 02441/820 
 

Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 

01804 – 151515 
 
 

Winterdienstbereit-
schaft 
 
Der diensthabende Einsatzleiter für den 
Winterdienst der Stadt Bad Münstereifel 
ist während der Dienstzeiten: 
Montag bis Donnerstag 7.00 – 15.45 Uhr 
Freitag  7.00 – 12.30 Uhr 

unter Tel.-Nr. 02253/541782 zu erreichen. 
Tel.-Nr. außerhalb der Dienstzeiten des 
städt. Bauhofes (Hotline): 02236/371071. 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sauna im eifelbad 
geschlossen 
 
Nach der Verpachtung des ca. 650 m² 
großen Saunabereichs des eifelbades an 
die Familie Schmitz wird dieser nun 
umfänglich renoviert und ist daher 
vorübergehend geschlossen. 
 
Das eifelbad selbst ist jedoch ohne 
Einschränkungen weiterhin geöffnet. 
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Gebührenentwicklung  
bei der Stadt Bad Münstereifel in 2008: 

 

Modellberechnung für einen 4 Personenhaushalt! 
 

Basisdaten 2007 2008 
 

Abweichung 

Grundsteuer B bei einem 
Einfamilienhaus (Neubau mit 165 m² 
Wohnfläche) 

   438,11 €    438,11 € 
 

0,00 
 

Benutzung einer 80 Liter 
Restmülltonne auf Mietbasis 

   145,70 €    154,50 € 
 

+ 8,80 

Grundgebühr für die 
Abfallentsorgung bei Benutzung 
einer Biotonne 

     65,55 €      68,35 € 
 

+ 2,80 

Winterwartungsgebühren bei einer 
Anliegerstraße und einer 
anrechenbaren Frontlänge von 35 m 

     30,10 €      29,75 € 
 

- 0,35 
 

Abwassergebühren bei 
Vollanschluss und einem 
Wasserverbrauch von 160 m³ 

 
   771,20 € 

 
   771,20 € 

 
0,00 

Wassergebühren bei  einem 
Frischwasserverbrauch von 160 m³ 
einschließlich MwSt. und 
Grundgebühr 

 
   344,12 € 

 
   344,12 € 

 
0,00 

Gesamtsumme: 1.794,78 € 1.806,03 € 

 
+ 11,25 
= 2,82 €  

pro Person 
pro Jahr  

 
 
 
 
 
 


